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Lange Zeit wurde Kultur  

als essenzialistisch, nur über 

 lange Zeiträume veränderbar 

und in sich homogen ange-

sehen – beispielsweise in Her-

ders Kugelmodell.

Auf dieser Vorstellung beruhen Kulturmodelle, die auch heute noch verwendet werden  

und mit denen auf die Unterschiedlichkeit von Kulturen hinwiesen werden kann. 
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Zwiebel-Modell nach Geert Hofstede

Das Problem: Essenzialistische Kulturmodelle können zur Hierarchisierung von  

Kulturen und den dazugehörigen Menschen herangezogen werden. Die in die Gesellschaft 

eingeschriebenen Machtstrukturen werden kulturell begründet und zementiert.

Damit wird Kultur von einer Zuschreibungs- zu einer Analysekategorie für Macht- und Hegemoniefragen.  

Wie produzieren Menschen Kultur? Wie werden mit Kultur Hierarchisierungen vorgenommen?

statisch

fassbare Strukturen authentisch

klare Grenzen

homogen eindeutig

Praktiken

stabil

Vom essenzialistischen …
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Eisberg-Analogie

äußere Kultur 
(offen)

innere Kultur 
(verdeckt)

• Dinge
• Verhalten
• Sprache
• Sitten & Gebräuche

• Werte
• Implizite Regeln & Annahmen
• Wahrnehmungs- und Denkmuster
• Menschenbild, Weltanschauung

Geschlecht
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Um sich der Frage der Macht zu nähern, kann die 

 Positionierung von Menschen in der Gesellschaft anhand 

von (auch kulturellen) Differenzlinien analysiert werden. 

Hierzu hilft ein intersektionaler Zugang, der mehrere 

 Differenz- und damit Diskriminierungskategorien verbindet. 
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Damit wird Kultur von einer Zuschreibungs- zu einer Analysekategorie für Macht- und Hegemoniefragen.  

Wie produzieren Menschen Kultur? Wie werden mit Kultur Hierarchisierungen vorgenommen?

… zum transkulturellen Verständnis von Kultur
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In der Bildung kann dies aufgegriffen werden, indem  

die eigene Positionierung in der Gesellschaft anhand der 

Differenzlinien reflektiert und die damit verbundenen 

 gegebenen oder eben nicht gegebenen Privilegien thema-

tisiert werden. Als Methode kann hierzu die Power  

Flower verwendet werden.
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